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-fitolisniamii.

Das Bezirksgericht St. Gallen bat mit-Beecbluss vom 19. November
190-7 idi.e Einleitung des Amortisaiionsverfahrens gemäss Art 850 ff 0. R.
in bezug auf folgende abbanden gekommene Werttitel verfügt:

•1) Kassaschein 'Nr. 16167 der Kreditanstalt, in St Gallen, d. d.
6i Februar 19C4 von Fr. 2000, lautend auf den Inhaber samt
Jahresooupons per 30. Juni 1907—1913.

2) Sparkassasohein Nr. 93309 der St. Gall. Kantonalbank d. d. 28. Juni
1895 von Fr. 2000, lautend auf »Adolf Kastj in Rehetobel.

Die allfälligen Inhaber dieser Titel werden hiemit aufgefordert,
dieselben innert 3 Jahren, vom Tage der ersten Auskündung an gerechnet,
demPräsidium des Bezirksgerichtes St Gallen vorzulegen, widrigenfalls
die Amortisation ausgesprochen würde. (W. 95t)

St. Gallen, den 23. November 1907. "
OK Die 'Bezirksgerichtskanzlei.

-7i
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I. Hauptregister —. I. Registre principal—(iI. Registro principale
Zürich — Zurich — Zurigö

1908. 20. Januar. Die Firma SL Halder-Peppler in Zürich IV (S. H. A-B.
Nr. ,6 vom 9. Januar 1908, pag. 33) verzeigt als nunmehriges Geschäftslokal;,

Rigiplatz 9, Zürich TV.
20. Januar. Inhaberin der Firma K. Käser-Koch in Seebacb ist Katbarina

Käser geb. Koch, von Leimiswil (Bern), in Wettingen, vom 1. März 1908
hinweg in Seebacb. Käse- und Butterbandlung und Immobilienverkehr.
An der Wehntbalerstrasse. Die Firma erteilt Prokura an den Ehemann der
Inhaberin Johann Käser-Koch.

20. Januar. Die Firma Leu & Meier in Zürich II (S. H. A. B. Nr. 1
vom 2. Januar 1905, pag. 1) erteilt Prokura an Albert Morf, von und in
Nänikon.

20. Jamjar. „Hydoriön" Internationale Wäscherei-Maschinen-Gesellschaft
Zürich, in Zürich (S. H. A. B. Nr. 226 vom 26. Mai 1906, pag. 902).

Die Unterschrift' des kaufmännischen Delegierten Eugen Bosshard ist
erloschen. Der Verwaltungsrat dieser Genossenschaft' wählte als kaufmännischen

Delegierten Alfred Hurter, von Schaffhäusen, inOerlikon; derselbe
führt kollektiv mit dem Direktor Hugo Stitzel rechtsverbindliche
Unterschrift.

29. Januar. Inhaberin der Firma Frau Hotz-Baltensperger in Thalwil
ist Katharina Hotz geh'. Baltensperger, von Oberrieden, in Thalwil. An-
urid Verkauf von Liegenschaften. Auf dem Etzliberg. 11

20. Januar. Louise Spillmann geh. Tschientschy, von Wädenswil, in
Zürich V, und Albert Br,upbache,r-Spillmann, von und in Wädenswil,'
haben unter der Firma' Spillmahn & C0' in Zürich V eine Kommanditgesellschaft

eingegangen, welche am 1. Januar 1908 ihren Anfang nahm.
Unbeschränkt haftbare Gesellschafterin ist Louise Spillmänn-Tschientschy,
und Kommanditär ist Alhert Brupbacher-Spillmann, mit dem.Betrage vön
Fr. 5000 (fünftausend Franken). Import Von- Törfkohlen und Vertretungen.
Mühlebachstrasse 140. Die. Firma erteilt Prokura an Bernhard Spillmann,
von Wädenswil, in Zürich V. .<

20. Januar! Weinbaugenossenschaft Oesingen in Oesingen (S. H. A. B.
Nr. 227" vom'16. Juni 1904, pag. 905), Alfred Mettler und Jacob Kühler,
Gemeiüderat, sind aus dem Vorstand dieser Genossenschaft ausgetreten.
Der bisherige Beisitzer Theodor Mettler ist nunmehr Aktuar,» und als
Beisitzer vhircfen gewählt: Jakoh Sigg, Sobulpfleger, und Heinrich Wögler,
beide- von und in Ossingen; Der Aktnar zeichnet mit dem Präsident oder
Vizepräsident kollektiv rechtsverbindlich.

20. Januar. Unter der Firma Bronnen-Genossenschaft Kittweg hat
sich mit Sitz in Bauma am 1. Dezember 1907 eine Genossbirscnaf't
gebildet, welche zum Zwecke bat, die Ortschaft Rittweg mit gutem Qüell-
waaser zn versorgen. Die Genossenschaft ist gebildet aus Hausbesitzern
der Ortschaft Rittweg. Ueher die Aufnahme lneur eintretender Mitglieder
ept$9heistet die Generalyersämmlung; sie setzt auchdieEinkauIssupime
fesi Der Austritt aus der Genossenschaft erfolgt durch schriftliche vieriel-
jährliclei,Ki^(Dgung>sH.ipschie(l und Ausschluss. c3Gebt eine Liegenschaft,
füp cjiv. Wässery^sörgung tberejts dipni^ durch* Kauf, oder Erb-'
fölga xn andaijq Hänqö .jühe^'feo/kanij defc1 neüe,Eident'üiäer did Rechte und
Pflichten seines ReCh tsvor'fabren rpberneh'mön up^ohbe^Efftfichtbn^einek;
Eintrittsgeldes Mitglied der Genossenschaft .Sveröen. Die'läutenden Koäfeor

für Kapitalzinsen, Amortisation und Unterhalt der Anlage werden naöh
dem Assekuranzweirt der Gebäude,' !der Hanshaltöngssteüer der Eige'ntüiher
und der Mieter, einer Habnenlaxe und einer Viöhstöüer verteilt. Die Ein-
nahmen sind -zur Verzinsung und Amortisation des »Anlagekapitals, soW'iö
der Unterhaltungskosten bestimmt Für dfe Verbindlichkeiten der
Genossenschaft harten "deren Mitglieder persönlich 'und Sölidärischj Ein
Verstand, bestehend aus Präsident, Aktuar »zugleich Vizepräsident, Quästor und
Brunnenmeister vertritt die Genossenschaft nach aussen, und''es ftihfcen
Präsident und Aktuar kollektiv die rechtsverbindliche Unterschrift Präsident

ist Heinrieb Wolfensherger; Aktciar Und Vizepräsident: Jean "Kägi ;
Qilästor: Heinrich Knecht, und Brunnenmeisfer : Jakoh Schnurrenber'ger,
letzterer von Sterrienberg,' die'übrigen von und' alle in Bäumä.

21. Januar. Die Firma Eülert-Frey & Cie in Basel (Klyhecksträsse 64)
— Kommanditgesellschaft söit -15..'Juni 1907, unbescbränkt'haftirärer
Gesellschafter : Gustav Eüleft-Frey, von '.Wittenberg (Preussen), uifd
Kommanditär: Rudolf Schlaepfer, Von Röbetobel (Appenzell ÄV-Rh.), -mit rd6ib
Betrage von Fr. '20,000 (zwänzigtausen'd Frarikeh), beide wohnhaft in
Basel,' 'eingetragen im Handelsregister -ihrer Hauptniederlassung in Basel
den 4. September 1907, hat äin'l. 'Januar 1908 in Züri c HU 'unter
derselben Firma eine Zweigniederlassung e'rrichtef, w'elche dürchden
obgenannten unbeschränkt haftbaren Gesellschafter Gustav Eulert-Frey
vertreten wird, und für welche an Robert Du'nz in Zürich II Prokura erteilt
ist. Bureau für Patentvdrwertüngeh, Fabrikation und Vertrieb :yö'n Pät'ent-
neuheiten. Fahriknipderiage'modörner Bui'h'aumöbel. SohÜönquäi '18.

21. Januar. Unter der Firma Ballgesellschaft Bargwies hat sich mit
Sitz in Zürich Ram 10. Janu^l908.eine( Ge^n o'ssen schä'lt gebildet,
welche die Erwerbung, Verwaltung und'Verwertung von lipbauten'und
unbebauten, sowie zu bebauenden Grundstücken in- und ausserhalb Zurich,
sowie ferner den An- und Verkauf von S'chuldtiteln und den Betrieh
sonstiger Immobilien- und Hypothekengeschäfte zum Zwecke hat
Mitglieder können-jederzeit aufgenommen werden auf schriftliche Anmeldung
bija. Jedes Mitglied hat mindestens einen.auf den Namen lautenden Anteilschein

von Fr. 500 zu zeichnen, und nachjBeschIvissj^des Vorstandes
einzuzahlen. Das Genossenschaftskapital ist unbeschränkt Jeder Gen'ossen-
schafter "kann zu beliehiger Zeit aus der flenoßse'nschäft austreten.. Geschieht
dies aber nicht in Verbindung mit der Zession seines Anteilscheines,

*

so
erlischt sein Anteilrecbt am Genossenschäftsvermögen. Im Todesfalle kann
einer der rechtmässigen Erben -in die Rechte und Pflichten des verstorbenen
Genossenschafters eintreten, unter .schriftlicher Anzeige an den Vorstand.
Der nach Abzug allfälliger Pässivzinse, Ausgaben für die Verwaltung,
Unterhalt und Assekuranz der Liegenschaften nnd Steuern verbleibende
Ueberschuss bildet den Reingewinn, der unter Berücksichtigung einer vom
Vorstände festzusetzenden Amortisation an die Stämmabteile verteilt werden
kanfr. Für die Verbindlichkeiten ddr Genö'ssenechäft haftet-nur deren
Vermögen ; jede persönliche Haftbarkeit der Genossebschafter ist ausgeschlossen.
Ein Vorstand von 3—5 (gegenwärtig 3) Mitgliedern vertritt die Genossenschaft

nach ausseo, Und es führender Präsident.oder der Vizepräsident
je mit einem Mitgliede des Vorstandes öder dem Verwalter.kollektiv die
recbtsyeihindüche Unterschrift. 'Präsident ist Aidolf Francescbetti, von
Zürich, in Zürich H; Vizepräsident: Gottlieb Hiltebrand, von Büläcb, in
Zürich IV, lind drittes Mitglied Werner Kuentz, von Bern, in Zürich V.
Ein Verwalter ist znrzhit nicht gewählt Geschäftslokal: Bahnhofpla'tz 1,
Zürich I.

21. Januar. Unter der Firma Sparkasse des Wahlkreises Thalwil
hesteht mit Sitz in Thalwil eine Genossenschaft, die am 1. Juli
1841 gegründet wurde und sieb am 17. Januar 1907 neue Statuten gegeben
hat. Sie ist lediglich ein gemeinnütziges Institut ünd'beabsichtigt köihen
Gewinn. Die Spärkässe steht unter Aufsicht 'des Garantievereins. Mitgliöd
desselben wird jeder Aktivbiirger des Wahlkreises, der einen Garantie-
Iiatrag von mindestens Fr. 100 zeichnet. Das gezeichnete Garantiekapitä!
haftet hinter dem Reservefonds den Einlegern für ihre Guthaben, und es
ist aus demselben ein allfälliger Verlust der Anstalt, soweit hiefür der
Reservefonds nicht ausreichen sollte, zu decken, das immerhin in der
Meinung, dass der Verlust von den Garäntön iin Verhältnis ihrer gezeichneten

Gärantiesumme zu tragen ist und-dass kein Garant über dön von
ihm gezeichnöteh Betrag hinaus höbäftet Wörden känn. Jedem Mitgliede
steht äuf Ende des Reöhnnngsjabres unter Vorheriger schriftlicher Anzeige
an "den Präsidenten der Rücktritt frei. Mit dem Tode des Garanten
erlischt seine Garantie, sie fällt auch dabin, fällsdürch eine Statu tenrevi'siöb
die Sparkasse ihrem jetzigen gemeinnützigen Zwecke, entfremdet werden
sollte. I)er Garantieverein bestellt einen Vorstand, bestehend aus Präsident,
Vizepräsident und Aktuar, ,ühd ferner ausserhalb deS Vorstandes einen
Kassier. Der Voritarid pverttitt die GenosbenSchäft nach aussen und es
fühten seine Mitgliedet zii zweien kollektiv die Vechtsverbindllobe
Unterschrift/1 während det Kässihif Einzelbhtdrbchrift'fühirl Dör'VorsHnd besteht
aüsi Albin Leujringer, vöb !tind in Thälwil, Ptäsident; Dr. Job; Gas^äcr
Schellör, von Zürich hüd Kilchberg, id Kiifchbfirg b. Z., Vizepräsident,, tmd
Höüdiöh Baümänh/ VPii' Hdrgön, in 'Thälyyil, Äktdär. Kassier' ist der letzt-
genannte Heinrich Baümann. Solange' dieser'aää.Dopßeiämt d'eä AKtuttfä
und Kässiers^hekleidet, zeichnet er hür'ifa seihbr Eigenschaft als Kassier
einzeln. Geschäftslokal: Dorfstrasse 406;

21. Januar. Did Firmä GehrKd^V StlKer,(Stolze? freres) in WinteRhur
(S. H. A. B. Nr.'1322 ydm BÖ.^iujf 1906," pag. 1285). erteilt EiMiflr'pkurä
aü Hbqry,Zt6g(eri ,3vbb:iiitid in'WinteRhnr, Theodor'Renteb, von udd'in»
Wibtörtnür, dnd.RüdÖif Mätäsdif-.Vöä Silvaplaaü, ih'VVSfterihdr, tind 'ferner1'
KpniektiVprokurir, ipifa dbr ßdrechligüng je' 2u üWdie'ä zu^zeiobnerii^Sn:

Hücfp,ro,!ialyA^' ar'nv'»' 'ÄiiitiVcf lrA'r/' tlftaivw
Mai

Wtchern,~Vob HäÄ'ßbig, 'öäibtücheJib tudwigshäfem
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Bern — Berne — Berns

Bureau Bern.
1908. 22. Januar. Die von der Aktienbrauerei zum Gurten mit Sitz

in Wabern bei' Bern (Gemeinde Köniz) an A. Egger erteilte Prokura
(S. H. A'. B. Nr. 311 vom 18. Dezember 1907, pag. 2150 und dortige
Verweisungen) ist erloschen. An dessen Stelle wird Prokura erteilt an Emil
Michel,'von Zürich, Buchhalter in Wabern, und zwar führt er die
rechtsverbindliche Unterschrift kollektiv mit einem andern Zeicbnungsherechtigten.

22. Januar. Der im' Handelsregister von Bern eingetragene Dramatische
Verein der Stadt Bern mit Sitz in Bern (S. H. A. B. Nr. 267 vom 23.
Dezember 1893, pag. 1090, und Nr. 293 vom 21. August 1901, pag. 1169) hat
am Platze des verstorbenen Präsidenten Alb. v. Tscharner als solchen neu
gewählt: Dr. phil. Theodor Im Hof-v. Wattenwyl, und an dessen Stelle als
Vizepräsident: Rudolf Benteli, von und in Bern.

22. Januar. Aus dem Vorstande Verband landwirtschaftlicher
Genossenschaften von, Bern und benachbarter Kantone in Bern (S. H. A. B.
Nr. 53 vom 11. Februar 1904, pag. 209, und dortige Verweisung) sind
ausgetreten die Mitglieder Leicht, Ch. Schmid, Hofer, Käppeli, Stucki,
Imhoden, Stuber, Gigi, Hess, Bigler, Bähler, Bütikofer, Kunz, Möri,
Sl. Schmid, Renfer, Ramsever, Gutknecht, Bürki, Minder, Glauser, In gold,
Stalder und Gh. Stähli. An ihrer Stelle sind gewählt worden: Johann
Friedrich Gyger, von und in Gampelen; Johann Rüelli, von und in Lengnau;
Nikiaus Sieher, von Büren zum Hof, in Frauhrunnen; Christian Zwablen,
von und in Matten; Gottfried Heiniger, von Affoltern i. E. und Hessig*
kofen, in Hessigkofen; Reinhard Gasser, in Hofland ob Schwarzenhurg
(ausgewandert); Friedrich Pflagsbaupt, vonKallnach, inDiessbach; Johann
Friedrich Käser, von Dürrenroth, in Walterswil; Gottfried Gerber, von
Langnau, in litis hei Langnau; Johann Rohrhaoh, von Erlenbach, in Riggis-
berg; Samuel Kellerhals, von und in Niederbipp; Johannes Aeschlimann,
von Heimiswil, in Gyrisberg bei Burgdorf; AdolfStuder, vonOberösch, in
Safneren; Samuel Balmer, von Kriechenwil, Gemeinde Dicki, in Biberen;
Constantin Grosjean, von und in Orvin; Johann Gurtner, von Mühledorf,
in Uetendorf; Fritz Jenny, Sohn, von'.Iffwil, in Uetligen; Emil Notz, von
Ghardonnay, in Kerzers; Johann Ernst Iff, von Auswil, in Rohrbach; Louis
Grossenbacher, von Trachselwald, in Dürrgraben, Gemeinde Traobselwald.

22. Januar. Die Kollektivgesellschaft unter der Firma Stauffer &
Zimmermann, Möbel, Antiquitäten und Kunstgegenstände, in Bern (S. H.A.B.
Nr. 286 vom 19. November 1907, pag. 1973) hat sich' aufgelöst; die Firma
ist nach beendigter Liquidation erloschen.

Bureau Biel.
20. Januar. Inhaber der Firma Ad. Nydegger-Arata in Biel ist Adolf

Nydegger, alliö Arata, von Guggisberg, wohnhaft in Biel. Natur des
Geschäftes: Fabrication de cadrans. Geschäftslokal: Fabrikgässli Nr. 3.

22. Januar. Infolge Konkurserkenntnis des Konkursrichters von Biel
wird folgende Firma von Amteswegen gestrichen:

Lucien Hofer, outils et fournitures d'horlogerie et commerce d'hor-
logerie et bijouterie, in Biel (S. H. A. B. Nr. 430 vom 2. November 1905).

Bureau Erlach.
22. Januar. Die Käsereigenossenschaft Ins mit Sitz in Ins (S. H. A. B.

Nr. 4 vom 7. Januar 1907, pag. 22) hat in ihrer Hauptversammlung vom
22. August 1907 am Platze des bisherigen Vorstandes zum neuen Vorstand
gewählt: Als Präsident am Platze des austretenden Fritz Feissli, Negotiant:
Gottlieh Küffer-Niklaus, von und in Ins; als Sekretär: Den bisherigen Fritz
Probst, Abrahams'; als Kassier: Am Platze des austreten den Johann Kissling.'
Fritz Burri, von Hettiswil; als Beisitzer, am Platze der austretenden Fritz
Burri, Samuel Vogel und Samuel Füri: Arnold Hunziker, von Muhen, Jakob
Anker-Binggeli und Abraham Anker-Dueni, letztere drei von Ins, alle
daselbst wohnhaft.

Bureau Fraubrunnen.
21. Januar. Die Käsereigenossenschaft Schalunen in Scbalunen

(S. H. A. B. Nr. .57 vom 30. Mai 1885) hat in ihrer Hauptvorsammlung
vom 26. Januar 1907 den Vorstand neu bestellt wie folgt: Es wurden
gewählt: Zum Präsidenten: Friedrich Stalder. von Sumiswald, Landwirt in
Schalunen; zum Vizepräsidenten: Franz Käsermann, von Bätterkinden,
Landwirt in Schalunen; zum Sekretär: Johann Schlup, von Frauchwil,
Lehrer und Gutsbesitzer in Schalunen; zu Beisitzern: Jakob Güntner, von
Thörigen, Landwirt in den Holzhäusern zu Schalunen, und Johann Walther,
von Zauggenried, Bannwart und Landwirt auf der Alp zu Schalunen.

21. Januar. Die Firma Job. Gfeller, Käser, Milchkauf, Käsefahrikation
und Käseverkauf, in Wiggiswil (S. H. A. B. Nr. 246 vom 3. September
1896, pag. 1011), ist wegen Wegzug des Inhabers nach der Kreuzstrasse
zu Stalden und Aufgabe des Geschäfts im Handelsregister des Amtsbezirks
Frauhrunnen gelöscht worden.

21. Januar. Inhaber der Firma G. Bucbti in Münchenbuchsee ist Gottfried

Ruchti, von Moosaffoltern, Weinhändler in Münchenhuchsee. Natur
des Geschäfts: Grosshandel mit Wein. Geschäftslokal: Im Dorfe München-
buchse'e.

23. Januar. Die Konsumgenossenschaft Bätterkinden in Bätterkinden
(S. H. A. B. Nr. 285 vom 10. Juli 1905, pag. 1137) hat in ihrer
Hauptversammlung vom 22. Dezember 1907 die folgenden neuen Vorstandsmitglieder

gewählt: zum Präsidenten: Nikiaus Nufer, von Samen, Maschinenführer

in Bätterkinden; zum Vizepräsidenten: Johann Schwarz, von Buch-
bolterberg, Fabrikarbeiter in Bätterkinden; zum Sekretär: Rudolf Buohser,
von Bätterkinden, Küfer und Weinhandlung in Bätterkinden; als Beisitzer:
Fritz Küpfer, von Bäriswil, Fabrikarbeiter in Landshut, und Johann Knuchel,
Fabrikarbeiter, von und in Bätterkinden.

Bureau Langnau (Bezirk Signau).
21. Januar. Die Genossenschaft unter der Firma Käsereigesellschaft

Tiefenhach, mit Sitz in Tiefenbach, Gde. Truhschacheri (S. H. A. B.
Nr. 133 vom 28. April 1898, pag. 547, und Nr. 156 vom 29. April 1901,
pag. 621) hat in ihrer Hauptversammlung vom 6. Januar 1908 ihren
Vorstand neu bestellt und in Ersetzung des Christian Mauerbofer und des
Alfred Fankhauser gewählt: als Präsident: Friedrich Wütbrich, von' Truh,
zu Wjngey, und als Sekretär: Johann Hirschi, von Eggiwil, auf dem
Bramerhoden, beides Gemeinde Truhschachen. Präsident und Sekretär
führen die (verbindliche Unterschrift. für die Genossenschaft durch
Kollektivzeichnung.

23. Januar. Unter der Firma Briikgenossenschaft Steinbach, mit Sitz
in Trubschachen, besteht eine Genossenschaft, welche den gehörigen
Unterhalt eventuell die Neuerstellung der sogenannten Steinhachhrücke
über die Ußs zum Zwecke hat' Die Statuten sind am 27. Juli 1902
festgestellt worden. Die Dauer der Genossenschaft ist unhestimmt. Die
Mitgliedschaft der Genossenschaft besteht aus den jeweiligen Eigentümern
der nachgenannten Liegenschaften: Drei'Heimwesen im Steinbach,
Steinbachhoden, Baumgarten, Unter- und Oberhergen, Bergenbüsi, Hauenenegg,
Nebenegg, Mittler- und Unterst-Steinhächli, Schaltelengrat, Schafgraben-

-^jfr
wald, Fuhrerhäusli, hintere, vordere-und untere Stärenegg, Stäreneggwald-
stüok, Vorder- und Hinter-Höllweidlpip, alles in der Gemeinde Truhschaohen,
sowie Unter- und Vorder Buchenenhaus, Gustiweidlein und Schwendi,
Gemeinde Trub. Weiter1 können als Genossenschafter aufgenommen werden,
solche 'Liegenschaffsbesitzer links d&Hfis, welche die Brücke zu benutzen
wünsohen, gegen Entrichtung einer von der Hauptversammlung zu
bestimmenden Einkaufsumme und Ue|?g5pahme der Unterhaltungspflioht. Der
Austritt aus der Genossenschaft kann hür erfolgen gegen Entrichtung einer
den Verhältnissen entsprechenden Loskaufsumme. Die Beitragspflioht der
Genossenschafter richtet sich nach den Schätzungen der Liegenschaften in
dem vom Gemeinderat von Trubscbächen aufgestellten Kataster, gestützt
auf welchen dann jeweilen die Ausrhittlung des erforderlichen Prozentsatzes

zur. Deckung der Unterhaltungskosten stattfindet. Die daherige
Brückentelle wird jeweilen von der-Qenossenschaftsversammlung erkannt.
Für die Verbindlichkeiten der' Genosserascbaft haftet jeder Genossenschafter
nur insoweit, als es ihm von der Kdtastersumme seiner Liegenschaft
bezieht. Eine Haftbarkeit für die Betreffnisse der andern Genossenschafter
ist ausgeschlossen. Ein Gewinn wird durch den Genossenschaftsbetrieb
nicht beabsichtigt. Die Organe deniGenossenscbaft sind: Die
Genossenschaftsversammlung und der aus Präsident und Sekretär bestehende
Vorstand. Präsident und Sekretär führen kollektiv die rechtsverbindliche-
Unterschrift namens der Genossenschaft Der Vorstand besteht aus folgenden
Personen: Johann Krähenbühl, von Tfcub, auf Unterbergen, Präsident, und
Christian Mauerhofer, von Truh, Notar, in Truhschachen, Sekretär.

Bureau dfrkMouticr.
21 janvier. Le chef de la mai^on Jules Devaux, ä Court, est Jules

Devaux, originaire de Lamboing, dorrt ieilie ä Court Genre de commerce;
Epicerie et mercerie mi-gros et dötaili Bureau: Court.

*

Freiburg — Fribourg — Friborgo
Bureau de Fribourg.

1908. 23 janvier. La sociötö anönyme «Sociöte immobiliöre et fon-
ciöre Bellevue-St-Barthölemy», ä Fribourg (F. o. s. du c. 1905, pag. 357),
a ete declaree dissoute par decision ' de l'assemhlöe generale en date du
23 döcembre 1907. La liquidation serä opöröe sous la raison Societe im-
mobiliere et fonciere Bellevue-S' Barthelemy, en liquidation par deux
liquidateurs: Paul Menoud, döputö, et Paul Droux, notaire, ä Fribourg, qui
sont dös maintenant tous deux autorisös-ä signer collectivement au nom.'
de la sociötö en liquidation. Le pouvoir de signer confers antörieurement
ä Charles Bürki et Georges Baldenweck est en consequence retire.

Solothurn — Soleure — Soletta

Bureau Knegstetten.
1908. 21. Januar. Die Brunnengenossenschaft Gerlafingen-Biberist

mit Sitz und Gerichtsstand in Niedergerlafingen (S. H. A. B. Nr. 238 vom
2. November 1894, pag. 978) hat an der; General Versammlung vom 21. April
1907 ihre Statuten revidiert und daherunter anderm folgende Abänderungen
getroffen: Der Vorstand wurde von 7 auf 3 Mitglieder reduziert Ferner
wurde der Kaufpreis eines Brunnenrechts auf neunhundert Franken
festgesetzt; derselbe ist zu 5% zu verzinsen, soweit nicht Ahzahlung erfolgt
In den Vorstand wurden gewählt als Präsident: Karl ASolter in
Niedergerlafingen; als Kassier: Wilhelm Berger, in Niedergerlafingen; als Aktuar:
Robert Kaiser, in Biberist, welche für die Genossenschaft die rechtsverbindliche

Unterschrift in kollektiverlZpichnung zu je zweien führen.

Bureau Ölten.
21. Januar. Die Milchgenossens/chaft Mühledorf-Niedergösgen in

Mühledorf-Niedergösgen (S. H. A.B. Nr. 113 vom 12. März 1903, pag. 449;
Nr. 63 vom 13. März 1907, pag. 422) "hat an Stelle des bisherigen
Präsidenten Otto Gisi als Präsident Josef Gisi (bisher Vorstandsmitglied) in
Nieder-Gösgen gewählt, welcher mit dem Aktuar kollektiv zu zeichnen
befugt ist. Otto Gisi verbleibt in der Genossenschaft als Vorstandsmitglied.

Bureau Stadt Solothurn.
21. Januar. Die Arbeiterkrankenkasse der Schweiz. Gasapparatefabrik

Solothurn in Solothurn (S. H. A. B. Nr. 239 vom 25. September 1907,.
pag. 1667) hat in der Generalversammlung vom 12. Januar 1908 den
Vorstand neu bestellt und gewählt als Präsident: Arthur Engler, vonHundwil!
(Kt Appenzell), in Derendingen; Vizepräsident: Adolf Kästli, von Sumisr-
wald, in Luterbach; Kassier: Johann Roos, von Schüpfheim (Kt. Luzera),
in Solothurn; Aktuar: Johann Haas,.,'von Attiswil (Kt. Bern), in
Derendingen; Beisitzer: Albert Kegele, von Oberhelfenswil (Kt' St. Gallen), in
Solothurn, Friedrich Keller, von Gysenstein (Kt Bern), in Solothurn; Otto
Oester, von Frutigen (Kt. Bern), in Solothurn.

21. Januar. Die Milchlieferantengenossenschaft Solothurn in Solothurn
(S. H. A. B.'Nr. 125 vom 27. März 1903, png. 497) hat .in der General- •
Versammlung vom 17. Novemher 19Ö7 den Vorstand neu bestellt uu.d
gewählt als: Präsident: Eduard Liscl^er, in Biherist; Vizepräsident: Josef
Müller, in Biberist: Aktuar: Jobann Schaad, in Solothurn; Kassier: Josef
Bläsi, in Solothurn; Beisitzer: Albert Menth, in Solothurn, Georg Feier,
in Feldbrunnen und Simon Fankhausep, in Solothurn.

Basel-Stadt — Bäle-fille — Basilea-Citta
ti

1908. 20. Januar. Die bisherige Kommanditgesellschaft unter der Firma:
Passavant & Cie in Basel (S. H. A. ,B. Nr. 2 vom 11. Januar 1883, pag. 13)
hat sich aufgelöst; Aktiven und Passiven gehen über an die neue
Kommanditgesellschaft «Passavant & Gie»',,,

20. Januar. Emanuel Passavant-A Demand i und Dr. Paul Vonder Mühll-
Passavant, beide von und in Basel, häben unter der Firma Passavant & Cle
in Basel eine Kommanditgesellschaft .eingegangen, welche mit dem Eintrag
im Handelsregister beginnt und Aktiven und Passiven der frühern
Kommanditgesellschaft «Passavant & Ciejt>, ühernimmt. Emanuel Passavant-
Allemandi ist unbeschränkt haftender Gesellschafter, Dr. Paul Vonder Mübll-
Passavant ist Kommanditär mit der Summe yon hunderttausend Franken
(Fr. 100,000) und führt zugleich die Prokura. Des fernem erteilt >die
Firma Kollektivprokura an Jean Robert, von Renan (Bern), und Jakob
Kleiber, von Biel-Benken, beide wohnhaft in Basel. Natur des Geschäftes:
Bankgeschäft Geschäftslokal: Rheinsprung 22.

20. Januar. Die Firmen: t;''
1) H. Krug in Basel, Ingenieur hnd Patentanwalt (S. H. A. B. Nr. 205

vom 16. August 1907, pag. 1449/50),
9) Seh. Hubbuch in Basel, Baugeschäft (S. H. A'. B. Nr. 220 vom

25. Mai 1905, pag. 877), üF
sind infolge Konkurses der Inhaber Vöü Amteswegen gestrichen worden.

21. Januar. ,Die Firma Gottfr. 'Suter in Basel, Kolportage-Buohhand-
lung und Vertretungen' (S. H. A. Bj'Nf. 149 vom 12. Juni 1907, pag. 1050)
ist infolge Verzichtes des Inhabers ieHosohea ^'° i J ' .u »
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Graubünden — G^fsöns — Grigloni~
'

Berichtigung. Inhaber der Mirena „ J. Müller-Meisser in Pootresina "
(S. H. A." B. Nr. 14 vom 18./Januar 4908, pag. 83) ist «Jos» und nicht*Jos.
Möller, :

'>V,

' Aargau — AfgöVie — Argovla 1

t Bezirk Aarau.
1908. 22. Januar. Unter dem Namen Kaufmännischer Verein Aarau

besteht mit dem Sitze in Aarau ein&Vereio, welcher folgenden Zweck
verfolgt: 1) Förderung der wirtschaftlichen und sozialen Interessen der
Handelsangestellten v2) Förderung der kommerziellen und .allgemeinen Ausbildung
seiner Mitglieder; 3) ein solides freundschaftliches Vereins-leben und engere
Verbindung der Handelsangestellteorvon Aarau und Umgebung. Dieser
Zweck soll Erreicht werden: a. Durdh-Unterstützungvderstandespolitischen
Bestrebungen des Schweizerischen'"Kaufmännischen Vereins und ides
Kantönalverhandes Aarg. Kaufmännischer Vereine; b. durch Führung einer
Handelsschule; c. durch Veranstaltung von Vorträgen und Diskussionen;
d: durch Unterhalt einer Bibliothek.aind eines Lesezimmers; e. durch
Aufstellung von Preisfragen; f. durch Bildung und Unterstützung belehrender
Klubs und Sektionen; g. durch Veräflstaltung von Ausflügen und geselligen
Anlässen. Die Statuten.sind am 2. 'Mai 1903 und 17. August 1907 festgestellt

worden. Die Organe des Vereins sind die Generalversammlung und
ein aus 7 Mitgliedern hestehender Vorstand, Dieser vertritt den Verein
nach: aussen. Namens desselben "fähren Präsident oder Vizepräsident
kollektiv mit dem Aktuar oder Korrespondent die rechtsverbindliche
Unterschrift Präsident ist Friedrich Bäoiitit Sekretär, von Buchs; Vizepräsident
ist Siegfried Jappert, Gommis; von Gansingen; Aktuar ist Jacob Brunold,
Buchhändler, von Maladers: Korrespondent ist Charles Meyer, Kaufmann,
von Dintikon, alle in Aarau. '

BezirkBrugg.
22. Januar. Friedrich Seeberger, von Brugg, in Schaffhausen, und

Othmar Seeherger, von und in Brugg, haben unter der Firma Seeberger
& Cle in Brugg eine Kollektivgesellschaft eingegangen, welche am 15. Mai
1907 ihren Anfang habin. Natur des?Geschäftes: Installation elektrischer
Anlagen. Geschäftslokal: Kinderspital^reg Nr. 637.

T.

Bezirk -JCenzburg.

20. Januar. Die Genossenschaft unter der Firma Aargauische
Pferde-Assekuranz-Gesellschaft in'oLenzhurg (S. H. A. B. Nr 68 vom
18. März 1907, pag. 458) hat in ihrer Generalversammlung vom 24 März
1907 die Statuten folgendermassenjabgeändert: Unter der Firma Aarg.
Pferde-Yersicherungsgesellschaft bilden Pferdebesitzer aus dem Kanton
Aargau auf unbestimmte Zeltdauer eine Genossenschaft behufs Tragung
des Schadens; der den Mitgliedern^'der'Genolsenschaft infolge von Tod
oder Dienstuntauglichkeit bei ihren/Pferden entsteht Die Genossenschaft
hat ihren Sitz in Lenzbürg: sie. ist äibe rein auf Gegenseitigkeit heruhende
Versicherungsgesellschaft. Ein Geschäftsgewinn ist nicht beabsichtigt Der
Zutritt zu der Gesellschaft ist ein freiwilliger und erfolgt durch die
Einschätzung eines oder mehrerer Pferde und durch Einzahlung einer
jährlichen Einschreibegebühr von Fr. 2P50 für jedes versicherte Pferd. Nach
erfolgter Einschätzung ist für jedes;'Pferd ausser der Einschreibegebühr
voin Fr. 2.50 eine Jäbresprämie $>ü 4—6 % zu" entrichten. Innerhalb
dieses Rahmens setzt die Einschätzüügskommission die Prämie für jeden
Versicherten und für jedes versichötte Pferd fest Je nach dam Jahresergebnisse

können von den VersicbertenPrämiennacbschüsse verlangt werden.
Die Höbe dieser Nachprämie .wirtL .vom Vorstand in Prozenten der
Versicherungssumme des. betreffenden Vprsicherungsjahres festgesetzt. Jeder
Versicherte wird durch den Abschlüss des "Versicherungsvertrages zur
Bezahlung dieser Nachprämie verpflichtet; Der Austritt kann jederzeit
geschehen durch schriftliche Anzeige', an den Präsidenten der Gesellschaft
oder mit Ablauf eines Versicherungs}äbres dureb Unterlassung der
Neueinschätzung, wobei jedoch der Versicherte für.allfällig nötig werdende
Nachzahlungen für das betreffende Versicherungsjahr. verpflichtet bleibt. Durch
den erfolgten .Austritt fallen alle Ansprüche an die Gesellschaft dahin. Für
die Verbindlichkeiten der Genossenschaft haftet nur deren Vermögen. Die
persönliche Haftbarkeit der Mitglieder ist ausgeschlossen. Die Organe der
Genossenschaft sind die Generalver's'aüimlung, der Vorstand und die
Rechnungsrevisoren. Der aus 5 Mitgliedern bestehende Vorstand vertritt die
Genossenschaft nach aussen. Nameqs,desselben führen die rechtsverbindliche

Unterschrift: a. Der Präsident; h. ein Vorstandsmitglied und dör
Gesellschaftstierarzt kollektiv zu zweien. Dem Vorstand steht ausserdem
das Recht zu, einen Rechnungsführer zu wählen, der nicht Mitglied der
Gesellschaft zu sein braucht. Er kann demselben auch die rechtsverbindliche

Unterschrift erteilen. Im Vorstand haben folgende Aenderungen
stattgefunden: Dem Gesellscbaftstierärzt^Adolf Meyer ist das Aktuariat
abgenommen und dem bisherigen Beisitzer Dr. Rohert Senn übertragen worden.
Otto Fisoher' ist nicht mehr Kassier, sondern nur noch Beisitzer.1 Das
Kassawesen wurde dem Rechnungsführer-übertragen.

Bezirk Zofingen.
20. Januar. Die Firma Friedmann Lanz in Rothrist (S. H. A. B. Nr. 87

vom 5. März .1903, pag. 345) ist infolge Association erloschen. Aktiven
und Passiven gehen an nachfolgende Firma über:

Friedmann Länz, Johann Ulrichs, Baumeister, von Huttwil (Kt. Bern),
und Wilhelm Hofer, Wilhelms, Zimmermann, von Röthrist, heide in
Rothrist, bähen unter der Firma Lanz & Hofer in Rotbrist eine
Kollektivgesellschaft eingegangen, welche am' 1. Januar 1908 ihren. Anfang nahm
und die Aktiven und Passiven derharloschenen Firma «Friedmann Lanz»
ühernimmt. Natur des Geschäfts: Baugeschäft und Handel mit Baumaterialien.

Geschäitslokal: FleckenbauseiL

* Tessin — TessJn — Tlclno

Ufficio di Lugano.
1908. 21 gennaio. Proprietario delia ditta NelloGiacomelli, in Lugano

ö Giacomelli Giacömeilo, fu Costabtino, di Cereto Guilli (Italia), domiciliate
in Lugano. Genere di commercio: Calzoleria da uomo e da donna.

Waadt — virad — Vand

Bureau de Moudon.
1908. 22janvier. Georges flls.de Michel Mayer, de Travers, domicilii ä

Lausanne, Sante, Als de Raphael Rjäncbi, de Mondavio (Pesaro, Italie),
domicilii ä Syens, et Priino, Als de Noel Coliva, allid Nicoliier, de Sas-
suolo (Modöne, Italie), domicilii k Grandcour, ont constltuö, sous la raison
sociale Georges Mayer et Cle, one^sociötö en nom collectif ayant son
siöge k Syens et qui a commencö lo ler janvier 1908. La socidtd ne sera
valablement engagöe vis-ä-vis des tiers'que par lä signature collective
de Georges Mayer et d'un de-sea' co-associös. Genre d'industrie: Entre-
prise gönörale de travaux publics.

Feollle offlcielle suisse du commerce 24 Janvier 1908

Bureau de Nyon.
21 janvier. La maison «Bonnard fröres», k Lausanne (F. o. s. du c.

du 25 novemhre 1896), sociötö eh nom collectif composöe des fröres Fran-
Cois-Edouard, jean-Gustave et Cbarles-Paul Bonnard, de Cossonay, domicilii

ä Lausanne, ötablit, ä partir du IvJdvrier 1908, uhe succursale k
Nyon, sous i la raison ßonnard fröres, succursale Nyon. La succnrsale
sera göröe. par les associds eux-mömes. Genre de commerce: Tissus. et
confections. Magasin: Rue de la Gare, n° 6, k Nyon. h"

Bureau d'Oron.
21 janvier. La maison Fritz Bawyler, ötahlie juSqü'ä fin .1907 ä

Chösalles (F. o. s. due. du 22 avril 1Ö01), est transföröe ä'Oron-la-
Ville, domicile actuel du titulaire. Genre de commerce: Achat et vento
du lait et de ses prodnits, commerce de pörcs. 'f

Neuenbürg — Neuchätel — Neuchätel

Bureau de Neuchätel.

1908. 20 janvier. La procuration conföröe k Jacoh Keller, chef de bureau,
par Ja Martini Automobile Company Limited, Usines de St. Blaise
(St. Blaise Works) (F. o. s. du c. dn .19 septemhre 1905, n°373, page 1490),
est steinte. '

Q

21 janvier. La raison M. Maeder, Cafe du Seyon, magasin de coiffeur
et pärfuinerie, k Neuchätel (F. o. s. du-c. du 19 janvier 1895, n° 14,
page 57), est'radiöe en'suite du döcös de la titulaire.

Genf —Genöve — Ginevra

1908. 20 janvier. Le chef de la maison G. Wecker, k Genöve, est
Georges-Louis Weeker, d'origine vaudoise, domicilii aux Eaüx-Vives.
Genre d'affaires': Metallurgie, sidörurgie dt autres branches sry rattachant
(gros) et representation, k l'enseigne et sous-titre: «Comptoir Industriel
et Commercial». Locaux: 1, Rue Ami Lullin et 11, Rue Pierre Fatio.

20 janvier. Jean-Adrien Haas, de Genöve, domiciliö aux Eaux-Vives,
et Maurice^Edouard. Alhrecht,. d'origine neucbäteloise, domicilii k Plain-
Salais, ont constituö ,ä Genöve, sous la raison sociale Adrien Haas et

[. Albrecht, une socidtä en nom collectif qui'a commence le janvier
1908. Genre d'affaires: Bureau d'arcbitecttire. Locaux:. 8, Rue Bovy-Lysberg.

20 janvier. La sociötd en commandite Louis Ferralli et C!e, ä Genöve
(F. o. s. du c. du 22 aoüt 1907, page 1479), est ddclaröe dissoute dös le
20 janvier 1908. La procuration confdree ä Henri Ferralli, associö com-
manditaire, est öteinte.

L'associd Louis-Henri-Desird Ferralli, d'origine italienne, domicilid k
Gendve, reste, dös cette date, cbargd de l'actif et du passif de lamaispn,
qu'il continue seul, sous la raison Louis Ferralli, k Genöve. Genre d'affaires:
Fabrique et commerce de parfumerie et fournitures de toilette. Locaux:
19, Rue du Cendrier.

20 janvier. La Societe Immobiliere du Bouleyard de Sl Georges,
socidtd anonyme äyaht son siöge ä Plainpalais (F. o. s. du c. du 2 aoüt
1897, page 825), a, dans son assemblde gdndrale du 10 janvier 1908,
nommd Louis Casai, domicilid aux Acacias, membre de son conseil d'ad-
ministration, en remplacement de. Alexandre-Gdddon Ldnoir, deeddd.

20 janvier. La Banque Suisse pour le Commerce Etranger, societd
anonyme ayant.son siöge k Genöve (F. o. s. duc. du 8 avril 1908, page 594),
a, dans son assemblde des actionnäires du 23 ddcemhre 1907, dont procös-
verbal a dte signd de tous les actionnaires prdsents, constatd une augmentation

de son capital social qui du cbiffre de fr. 1,000,000 a dte portd k
fr. 2,500,000 (deux millions cinq cent mille. francs) par l'dmission de
15,000 actions nouvellas de fr. 10O chacune, toutes souscrites et entiöre-
ment liberees.

21 janvier. Le chef de la maison N. de Toledo, aux Eaux-Vives,
commencde le .Ier avril 1907, est Nlssim de Toledo, d'origine espagnole,
domicilid aux Eaux-Vives. Genre d'aöaires: Pharmacie, ä l'enseigne: «Phar-
macie du Pare». Locaux: 77, Rue des Eaux-Vives.

21 janvier. Le chef de la maison L. Mornand, AGenöve, commencde
en avril 1905, est Madame Lucie Mornand, nde Duret, d'origine franpaise,
domicilide k Genöve. Genre d'affaires: Cbarcuterie. Locaux: 25, Rue.de
Lausanne.

Italienische Banknoten
Bezugnehmend auf frühere in denJahrenn 1904 his 1907 im Bundesblatt

und im Schweizerischen Handelsamtsblatt erschienenöjBekanntmachungen,
wird hiermit dem Publikum zur Kenntnis gehracht, dass gemäss einem am
29. Dezemher ahbin in Italien erlassenen Gesetze der gesetzliche Kurs
in Italien der Noten der italienischen Emissionsbanken Banca d'ltalia,
Banco di Napoli und Banco di Sicilia, der in Art 10 der mit königlichem
Dekret vom 9. Oktober 1900, Nr. 373, genehmigten Gesetze üher die
italienischen Emissionsbanken, vorgesehen ist, bis und mit dem 31.
Dezember 1908 verlängert wurde.

Bern, den 17. Januar 1908.

(V- 51) Eldg. FinanzdepartemenL

Billets, de banque Italiens
Nous röförant k des avis antörieurs, parus dans la Feuille föderale

et la Feuille. offlcielle suisse du commerce, de 1904 k 1907, nous portons
k la connaissance du public qu'en vertu d'une loi italienne, promulguöe le
29 döcerhbre dernier, le cours lögal, en Italie. des hillets des banques
d'ömission italiennös Banea d'Italie, Banco di Napoli et Banco di Sicilia,
qui est prövu par l'article 10 du texte unique des lois sur les banques
d'ömission italiennes, approuvö par döcret royal du 9 octobre 1900, n°373,
est prolonge jusqu'au 31 decembre 1908 inclusivement.

Berne, le 17 janvier 1908.

(V. 61) Departement tödöral des Finances.

Biglietti di banca italiani
Riferendooi ai precedent! awlsi pubblicati nel Foglio- föderale e nel

Foglio ufficiale svizzerö di commercio negli anni 1904 a 1907, facciamo
noto che, secöndo nna legge promulgata in Italia il 29 dicemhre 1907, il
corso legale, in Italia, dei higlietti della Banca d'Italiaj del Banco di
Napoli e del Banco di Sicilia, di che all'ärticolo 10 del testo hnico delle
leggi su^li istitnti di emissione, approvato con regio decreto 9 ottobre 1900,
n° 373, e prorogate a tutto il 31'dicembre 1908.

Borna, 17 gennaio 1908.

(V- 7') Dlpartimento federale delle Finanze.
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(Aus dem Jahresbericht'der Hamburger Handelskammer für dää Jahr 1907.)

Ii (Schluss)

China. Das Einfuhrgeschäft .nach, China bat siohvim Jphre 4907 nur ;

bezüglich einiger Artikel, wie Eisenbahnmaterial, Maschinen, elektrischen
Aniagib, Zement, künstlioher Indigo und Nähnadeln, vergrössert, im
allgemeinen aber unter der.wenigjzafriedenstellenden, wirtschaftlichen Lage
des,, Landes gelitten. Besonders ins Gewicht fallend ist der Rückgang der
Einfuhr von.Baumwollwaren, der aber seine natürliche Erklärung in dein
Umstände findet/ daSsiuhergrossh -Bezüge dieser Waren in den Vorjahren
denHMarkt/vollständig^ überfüllt^ hatten. Auch die Ausfuhr vödCbinä'Tst
itqrfällgemeiiihn' hinter dem vorjährigen Resultate zurückgeblieben. .J^ine
Zunahme ist. nur bei Robeide, ' Matten uüd Seesamsaat' zu konstatieren;
Tee hat .sich ungefähr auf der früheren Höhe gehalten; ein auffallender
Rückgang ist bei Eigelb, Albumin, Baumwolle; Tahak, Ingwer und be- '

sonders bei Häuten eingetreten, bei letzterem Aitikel wohl hauptsächlich
durch die mangelhafte Beschaffenheit der Lieferungen hervorgerufen.

Die eingetretene Verlangsamung der 'wirtscbaftlichen'Bewegung ist
Indessen nur als eine vorübergehende Erscheinung anzusehen, denn "allifiäh-
lich mehren sich die Anzeichen für eine Gesundung der Verhältnisse, -und
durch Eröffnung mehrerer neuer Häfen für den fremden Händel sind aych
weitere Absatzgebiete geschaffen worden. Von einer Eröffnung des ganzen
Landes aber kann leider noch keine Rede sein, ümsoweniger, als das
Nationalbewusstsein der Chinesen gerade jetzt mehr als sonst hervortritt
Unter anderen Folgeerscheinungen hat dies besonders in dem für die
Erschliessung; Chinas wichtigen Ausbau' des Eisenhahnnetzes Verzögerungen
und Nachteile bewirkt, indem die Chinesen danach trachteh, neue Bahnen
möglichst nur noch mit eigenem Gelde, durch eigene Ingenieure und
uhtbr'weitgehender Vervvendung'chinesischen Materials zu hauen, in allen
diesen Beziehungen natürlich aber auf die grössten Schwierigkeiten stossen.
Immerhin sind auf dem Gebiete des Bahnhäues in diesem Jahre auch
Fortschritte zu verzeichnen. So steht die' Tientsin-Chinkiang Eisenbahn, über
die seit Jahren von einem englisch-deutschen Konsortium verhandelt
worden ist, dicht vor dem Abschlüsse; gleichzeitig "wird voraussichtlich'
eine Konzession für eine Bahn Soochow-Hangchow-Ningpo erlangt wierden;
über eine Reihe anderer Konzessionen schwebeD zurzeit Verhandlungen.
Im Betrieb befindliche Bahnen, wie z. B. die belgische Haiigkow-Peking
Bahn, die deutschen Shantung Bahnen und besonders die Kaiserliche Bahn
von Nord-Cbina, arbeiten recht befriedigend; letztere hat im Jahre 4905
eine Dividende von 20% %, im Jahre 4906 eine solche von 48% %
ergehen. Dieses glänzende Resultat würde aber sicher in Frage gestellt
werden, wenn die Chinesen etwa, den vorerwähnten Tendenzen
nachgebend, daran gehen sollten, die jetzt in Händen von Europäern ruhende,
technische wie finanzielle Verwaltung durch chinesische Beamte ausführen
zu, lassen.

Die schnelle und regelmässige. PostVerbindung vermittelst der sibirischen^.
Bahn zwischen Europa einerseits' und Nordcbiria sowie Japan andererseits'/
die seit dem russisch-japanischen Kriege unterbrochen war, ist seit dein
Frühjahr 19Ö7 wieder hergestellt, wenn aueb im Interesse des~Handels
ausserordentlich zu bedauern, ist, dass,jWarenproben und Drucksachen
immer noch von der Beförderung ausgeschlossen sind. Es ist sebr zu
wünschen, dass hierin die erhoffte Aenderung schnellstens eintritt.

Reformen der Verfassung, der Verwaltung, der Vertretung im
Auslande, der Schulen, des Heerwesens, der Währung, des Pressgesetzes etc.
werden durch kaiserliche Edikte in regelmässigen Zeitabschnitten
angekündigt, ohne je oder höchstens selten und dann nur recht mangelhaft
durchgeführt zu werden. Ein Konkürsgesetz ist allerdings geschaffen
worden. Mit .der Unterdrückung des Opiümraüchens und dem Schliessen
der Opiumschänken, sowie mit der Verringerung der Menge des
anzubauenden und einzuführenden Opiums durch staatliche Ueberwa'chung und
Verwaltung des Opium-Monopols in Peking scheint die Regierung erfolgreich

zu sein.
Eine grosse Gefahr für den Handel der westlichen Mächte bedeutet

der Eifer Japans, eiiie führende Rolle in China spielen zu wollen. Dies
zeigt sieb auch in dem Wettbewerb Deutschlands mit Japan an derScbiff-
fahrt Chinas; Deutschland stand 4905 noch an ..zweiter unid Japan an dritter
Stelle, während die" Statistik für. 4906 das Verhältnis ergiht, dass Japan
mit über 14 Millionen Tonnen den Platz vor Deutschland mit etwa 7%
Millionen Tonnen einnimmt

Die Notwendigkeit des gesetzlichen Schutzes europäischer Handelsund
Fabrikmarken in China ist von den fremden Mächten auf

diplomatischem Wege bei der Zentralregierung in Peking häufigör angeregt
worden, diese ernsten Vorstellungen haben aber seitens des mit der Err
iedigung dieser Frage beauftragten Ministeriums für Ackerbau, Handel
und Industrie leider nichts anderes bewirkt, als zwei Entwürfe eines
chinesischen Markenschutzgesetzes, die so lückenhaft und wenig
zweckentsprechend waren, dass ihre Annähme verweigert würde. Zum Schadeö
der fremden Industrie und unter dem' Deckmäntel der älten, eingeführten
Marken der westlichen Mächte und der Vereinigten Staaten von Amerika
überflütetön die Japaner die. chinesischen Absatzgebiete mit ihren Waren,
die in Qualität geringer sind und sogar an Mass und Gewicht unzureichend

-•sein sollen. Mangels irgend eines rechtlichen Schutzes baben schliesslich
Deutschland, England, Frankreich, Russland und andere Mächte Abkommen
über den gegenseitigen Schutz ihrer Handelsmarken in China'getroffenj
denen'sich anzuschliessen Japan bisher nicht zu bewegen gewesen' ist Es
ist daher dringend erforderlich, dass die fremden Mächte gemeinsame
Schritte bei der Regierung in Tokio unternehmen, damit diesem "Treiheh
der Japaner sendlicb ein Ziel gesetzt wird.

Kiautschou. Gelegentlich der zehnjährigen Wiederkehr des Tages der j
Besitzergreifung Kiaütschous ist neben der politischen auch die Wirtschaft-- -

liehe Bedeutung des Schutzgebietes-vielfäch kritisiert worden. Die Auswahl ;

Tsingtaus bei der Erwerbung eines maritimen Stützpunktes'ani'der Küste
Chinas,:w;'ird noch 'immer von manchen Seiten als ein Fehlgriff bezeichnet*
und die industrielle sowie fiie kommerzielle Entwicklung des etwas ausser?
b'alb'dör völkerverbindenden" Verkehrsstrasse liegenden Platze's wird naoh
wie vor angezweifelt, ohwöbl allseitig, anerkannt wird, dass die deutsche ;

Marine daselbst'in' verhättnismäsdi^ kurzer Zeit einen erstlclassigen und
zweckentsprechenden Hafen mit 'grossen und praktischen Anlagen,
ausgedehnten und benutzbaren Kaiplätzen 'und modernen Einrichtungen zum
prompten Laden und Löschen grosser Schiffe geschaffen bat, mit dem sich
kein,Hafen in ganz China, selbst das 65 Jahre!alte, berühmte Hongkong
eingeschlossen, messen kann.

Bei den • ungünstigen,Beurteilungen wird vergessen, in Erwägung zu
ziehen, dass/Tsingtäü das Einfäilstör in .ein grosse? Hinterland ist, mit
dem es böreitsf^bis zür 'Haüpbbd'f derf'Pröyinz Shantung 'durch eine ca.
450 Kilometer länge EisenbahÜ*'ve'rbündön'; ist, und ferner, dass Tsingtau

"

mit dem * beabsichtigtet! Ausbau der bereits bestehenden Linie bis nach

Tientsiif öder näctf Westen des KaHep^fji fö.^. di^
vier Provinzen ..Sbagtangj^Pe^ili^JShansi ein
fnjchtbares~bpa'inHner?^^ ünge!|br^,aöppÄ%^pii^(p
Deutschen Deiches mit einer Bevölkerung von zlrkä 80 Millonen Menschen.'

Strait#'Settlement'#. Diö > all^mSltf^/EntWidkluffg^/des Geächifls MÄ d.en
Straits "Settlements''hat in/ yerfldsSej&diä.^SroJ1
Schritte ge'maÖht/ w.emh'.'bölc.be ^äüf/ein|eiüep,jGäbieten"s.ich zeigen, "werden
sie'durch andemeitige Nacb'teilü'ausgeglichen. ^ h'-. aal.. : '

Die frühere unbestrittene. Stellung i Singapores als (Emporium des
gesamten malayischenrArchipels istidurch Emanzipation vder. NehenplätZeiiifi
Niederländisch Indien'und sonstigen umliegenden Ländern allmählictretwä?
beeinträchtigt; dafür entwickelt sich das.eigene Hifiterläüd, ^die'Federätfeä
Malay States,^ mit .bemerkenswerter Schnelligkeit, besondersi;auph durch
Plantagenbäu, ,von (Sümmf, der'.sehr-,-stark' zi^enomm^O? 1° hen.
nächsten Jäßr,en"mTt stetigjteigendeh'Erb^gnisseh'irechheri darf.nDagegen
wirkt die/im' La'üfe'des Jabieä elngetieteüe Depression' dürfPre jse, Tür. Zinn-
einstweilen/ungüfisiig aüf^ die/allgefneihen'yerhäitniSäe, umsöäehr als auch
Güttä7Percbä/PfeÖer, Tapipka,;Cojf)rab star)/im Preise gefallen sind, was
näturgemäss diejKaufkraft ;des Lande? und damit den Impoirtbanüel beeih?
trächtigen muss. Immerhin war letzterer > besser als"im'.Vorjahre trotz einer
Reibe von Falliten »unter den -Händlern;1:Die'Seit vorigem Jahre auf Grund
eines mit 2s. 4d". bereöhneteü'Dollars erieiphte'Stabilität der Währung
hat leider eine allgemeine/Verteuerung det Lebenshaltung und damit .eine
Belastung und. Erschwerung des' Geschäfts hervorgerufen ; dazu kam 'noch,
dass 'die Regierung entgegen der allgemeinen Ansicht der',Handhlsw'ett
Kontrakte -für .'grossartige Häfenhäuten abgeschlossen hat, die das Budget der
Kolonie schwer belasten müssen. -Die Eisenbahnverbindung zwischen Penan'gn und Singapore'steht kurz
vor ihrer Vollendung, und die geplante Bahn von- Penang durch die
malafisöbe Halbinsel in der Richtung nach' Bangkok wird neue'Gebiete
dem Händel der Straits Settlements ersebiiessen. r

'

Dagegeü ha/sich der Handel mit Sumatra zum Teil yorfden'Sträits
SettiemeÜts insofern emanzipiert, als "der bislang an der Oötküste als häüpt-
sächliches Zahlungsmittel im Umlauf befindliche Straits Dollar zugunsten
des niederl. indischen Gulden offiziell verdrängt werden soJL Die Konkurrenz

des .Hafens Sabang als Kohlendepot macht sich in Singapore:,-.bereits
fühlbar, und die waobsende Tätigkeit niederl. indischer Firmen und Banken
in den Htraits Settlements wird sehr beiherkt

Philippinen. pie Massregeln der amerikanischen Regierung zur,Besserung

der Verhältnisse auf den Philippinen verfehlen ihre Wirkung nicht.
Eine gute Ernte in Reis, Hanf und Coprah hat auch günstigen Einfluss
auf die Entwjcklupg des Landes gehabt, letztere. ist aber durch stark
gefallene Preise für Hanf, Zucker und Coprah wieder etwas beeinträchtigt.
Das Importgeschäft nach den Philippinen hat sich im Berichtsjahre, in
normalen Rahmen gehalten. Das Verbot der Einwanderung chinesischer
Arbeiter .verhindert eifie schnellere Entwicklung dieses reichen Landes,
das vielfach unter Arbeitermangel'.zu leiden hat

Südafrika. Wenn Süd-Afrika noch immer nicht die schwierigen
Verhältnisse der letzten Jabre überwunden .hat, so liegt das an den schweren
Wunden, die der Krieg dem Lande geschlagen bat und die in einem.
Gebiete mit sö spärl icher Bevölkerung näturgemäss lange nachwirken müssen.
Die politischen Verhältnisse haben insofern eine Besserung erfahren,-.als
die neue Regierung Transvaals, die sich auf Grund der votf Engländ
verliehenen Verfassung gebildet bat, es verstanden hat, sich in kurzer Zeit
das Vertrauen aller Bevölkerungsscbicbten zu erwerben. Der Arbeitermangel,
unter dem Industrie und Ackerbau schwer gelitten haben, geht seiner
Hebung entgegen, nachdem es der Regierung gelungen ist, durch
Abmachungen mit den Nachbar-Kolonien einheimische Arbeiter in genügender
Zahl heranzuziehen. Die früher eingeführten Chinesen verlassen das Land,
nachdem Ersatz in Transvaal'gefunden ist. -Mit der -Minen-Industrie wird
hiervon auch das Land selbst Nutzen ziehen, weif auf diese Weise die
von der Industrie gezahlten Löhne im Lande bleiben.

Aussenhandelsstelle für die deutsche Industrie. Die Interessengemeinschaft
der zentralen industriellen Verbände (Zentralverband deutscher

Industrieller — Zentralstelle für Vorbereitung von Handelsverträgen —
Bund der Industriellen) hat beschlossen, den'im vorigen Jähre festgestellten,
der Regierung zur Mitwirkung unterbreiteten Grundplan einer
Aussenhandelsstelle für die deutsche Industrie nunmehr zür Ausführung &u
bringen. "Nach dem Vorgänge-des Auslandes soll ein zentraler Nachrichtendienst

üher alle Exportfragen zum Zwecke der Wahrung und Erweiterung
der Absatzgebiete im Aüslande von der Industrie selbständig, aber im
Zusammenwirken fnit amtlichen Stellen aüf gemeinnütziger iRasis errichtet
werden. Das Institut wird allen am Export interessierten Kreisen in gleicher
Weise dienlioh sein. Die Durchführung dieses Planes kann als .Abscbluss
der längjährigen Verhandlungen, die unter deiü Stiebwort «Reicbshän'dels-
stelle» bekannt geworden sind, angesehen werden. Der Bund der Industriellen
ist mit der Verwaltung der Stelle beauftragt worden. Der gesamten Industrie
wird in nächster Zeit der Grundplan zur Mitwirkung vorgelegt werden.

— Diskontsätze. Die Schweizerische Nationalbank bat am 23. «Januar
den Diskontsatz von 5 % auf 4Vs % und den Lombardzinsfuss.,vpn 5% %
auf 5 % ermässigt. -r- Am gleichen Tage hat die. Bank von/Frankreich
den Diskontsatz von 37s % auf 3 %, den Lombardzins auf 4/% uad die
Bank von England den Diskontsatz von 5 °/o auf 4 % herabgesetzt.

— Scbeidnngen un«l, Mchtigerklärnngen von Ehen Iii der
ScIrÄreiz. Die'Zahl der »Ehe'scheidüngsklageh hat, -nach ein'elr 'eben' erschienenen
vorläufigen.Zusammenstellung des eidg. statistischen Bureaus, Im Jähre' 1906'gegenüber dein
vorhergehenden bedeutend zugenommen und die Scheidungen haben absolut seit '1876
noch „nie eine solche .Höhe erreicht wie 1906, wenn schon die Verhältniszahl berechnet
auf je' 1000 bestehende .Ehen ho.ch unter .derjenigen.des Jahres 1876 .gehliehen ist. Die
Ursache dieser grossen Vermehrung rührt daher, dass im Jahre 1906 zum,ersten Male
die Scheidungen von in der Schweiz wohnenden Ausländern in grosser Anzahl vorkamen.
Mit dem 15. September 1905 ist nämlich das Abkommen zur Regelung des Geltungsbereichs

der Gesetze und der Gerichtsbarkeit auf dem Gebiete der Ehescheidung und der
Trennung von"' Tisch und Bett, die zweite der. 'drei internationalen Uebereinkünfte vom
Haag vom 12. Juni 1902, welche von der Schweiz ain 17. Juli 1905 ratifiziert worden
sind, in Kraft getreten. Diesem Abkommen'sind ausser der Schweiz noch die folgenden
Staaten beigetreten:. Belgien,'Deutschland, Frankreich, Luxemburg, 'Italien, 'die.Nieder¬
lande, Rumänien/und* 8öhweden.

Gestützt auf dieses'Abkömme'n könnfen "Ehegatten'eine Klage auf'Sclieidün'g ödfer
Trennung -von' Tisfch find Bett erheben, wönn 'sowohl das (Gesetz, ihres-Heimos taatesiäls
auch .'das Gesetz des Ortes, wo geklagt »wird, die Scheidung^ resp. die Trennung von
Tisch .find Bett zulassen, wobei die* Gründe.in beiden Gesetzgebungen nicht völlkömfiibh.
identisch zu sein brauchen,., ppndern der Tatbestand,, im .ganzen nur so beschaffen ..sein:
muss, ^ss " nach beiden Gpketiefi "die Klage zugesprbchin'werden kann.

Dieser Uebereinkfinft" zuföl'ge' könnfen In ausländischen Starateh/'die ilai fnstltiiJ'der
Ehescheidung besitzen, wohnende.^Schweizer 'die Ehescheidung vor den Gerichten ihres
Wohnortes beanspruchen und.sind nicht mehr gezwungen, an die heimatlichen,
schweizerischen Gerichte zu gelangen, andererseits "können Ausländer, die Ihren Wohnsitz in
der Schweiz haben, '-hei "-'ünseireh »Gerichten auf Böheidung Ihrer Ehe klagen, natürlich
wiederum unter, der 'Voraussetzung, 'dass' ihr' Heimätstaat die Ehescheidung -kennt.
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Im Jahre 1906 gelangten. nun 142 Klagen von Ehepaaren ausländischer Herkunft zur
Beurteilung vor die schweizerischen Gerichte. ' '

' Die. Ehescheidungen von Ausländern kamen in den früheren Jahren nur in einer
ganz geringen, bedeutungslosen Anzahl vor, im'Jahre 1906 machen sie jedoch 10% aller
Scheidungen aus.1 • 'Ii
1 Die Urteile auf. Abweisung und zeitweise,-.Trennung haben wieder eine kleine
Abnahme erfahren, die in den Yerhältniszahlen. noch mehr zum Ausdruck .kommt.

' Yon je .100 Klagen beantworteten die Gerichte 5,9 mit Abweisung, .4,7 mit Trennung

und 89,4 niit Scheidung. Für das vorhergehende.Jahr 1905 beliefen sich diese
Verhältnisse auf 7,1, 5,8 und 87,6.

Es kamen 5 Klagen auf'Nichtigkeit der Ehe zur Beurteilung. In allen
5 Fällen wnrde die Nichtigkeit'der angefochtenen Ehe ausgesprochen'und zwar je wegen
Blödsinnigkeit der: Frau, Blödsinn-des Mannes, Geisteskrankheit-der Frau, Doppelehe der
Frau, Doppelehe des Mannes.

'

Postscheck- lind Giroverkehr. — Cheques et Yirements postaux.r Nene Beitritte. —'21. L.1908. — Nonvelles adhesions.
Aigle: H. 410 Niess, W. Bellinzona:. XI. 88 Salvioni, Eredi, di Carlo. Bern»

HI. 485 Steiner, 'A., Ba'ntigerstr.' 48. ""'HI. 493 Schweiz. Alpenklub (S. A. C.) Sektion
Bern. Biel: IVa. '50 Bosselet, Georges, Commission-Beprösentation. Chaux-de-Fonds:
TV b. 108 Bourquin-Vuille, A., fabt. d'horlogerie. IV b! 74 Leuzihger, fils,' F., nouveautös.
IV b. 73 Grands Moulins de La Chaux-de-Fonds. Gryori: H. 412 Euchet-Morel, Louis,
Scierie et pension. Hägendorf: V. 510 Kisslihg, Adolf, Postcommis. Herisan: IX. 136
Kanto'nskanzlei. Hanz: X. 86 Elektrizitätswerk Bündner Oberland. Lausanne: U. 407
Chapallaz, Louis, articles photographiques. H. 408 Plassat,,fils, Cesar. Locarno: XI.
89'Majonny, fils, C., & C. Locle (Le): IV b-112 Latour & Cie., vins en gros. Lucens:
H. 411 Pavarin et Pidoux, negotiants. Luzern: VII. 251 Grüter-Suter, A. VII. 250
Lang, J., & Cie., Kappelgasse 16. Madretsch: IV a. 200 Schnyder,.Gebrüder,. &'Cie.,
Seifen- und Sodafabr. Neuchätel: IV. 58 Baillod, H., fers et quincaillerie. IV. 46
Bureau des • Estampilles de'Valeur.' TV. 92 Caisse cantonale d'assurance populaire. IV.
82 Compagnie du Jura Neuchätelois. IV. 83 Pariiii, G. Ölten: Y. 492 Buchdruckerei
der Oltner Nachrichten. St-Brais: IV b. 109 Jolidon, Löon, scieries et moulins hydrau-
liques, Bollement prfes St-Brais.> St. Gallen:-IX. 93 Buchhandlung der Evangel. Gesell'
schaft. IX.-450 Osterwalder, & Bonner. St. Margrethen • (St. Gallen): IX. 433 Kaiser,
Friedrich, Caramellen-Fabrik. IX. 448 Rheintalische Gas.- Gesellschaft. Schaffhausen:
VHI. 1050 Schaffhauser Kantonalbank. VHI. 1078 Sigerist, H. & F., Gebrüder,
Weinhandlung. Schvryz: VII. 249 Schwyz. Blindenfürsorgeverein. Serriferes: IV. 41 Bossy

& Cie. Tuggen: IX. 4 Pfister, A., .iß. med., Weingarten. Winterthur: VHI. 1077
Biedermann, E., Tuch-.und Mandfakturwaren. Wittenbach: IX. 449 Fecker, A.,
Gemeindeammann. Zftrlch: VHI. 1066'miler & Ci£.,vBdnnenap'otheke." VHL'l07Ö*Böseri-
zweig, A. W. ,- VlH;^1065 Schriftendepot der deutschen und österr.-ungar. Sozialdemd-,
traten, Neumarkt 5. Wien : VHI. 1075 Wunderlich, Carl, Saitenfabrikation, Geusaugasse

39, Wien HI/2. 'I

Einfuhr in den freien "Ver-lxehr der Schweiz.
Importation dans la cifculation libra de la Suisse.

JmnBir-Dezeinbtriß
Gattung der Ware

Designation des articles

.Dezember-Dteembre - Janvier-Dictmbre
1907

-'•'«lA

'k

»0X>

554,436.
133,017
24,690 -

- .48,897
21,835 •

44,486'

9,012

Weizen — Froment
Hafer — Amine ,/
Gerste — Orge.. .' a
Mais — Mais
Hartweizengries — Semoüle de'bli duf
Mehl, denaturiertes Futtermehl

ausgenommen • '.....Farine, exeeptie la farine denaturie i
Kaffee, roher-:— Gaß brut
Boh- und Kristallzucker, Stampf-"(Pilö-)

Zucker, Traubenzucker
Sucre brut et euere crystallisi

sucre de raisin
Zucker in Hilten, Platten, Blöcken, Ab-,

fall von raffiniertem Zucker
Sucre en pains, plagues, blocs, dichets [q.

de sucre raffint. ..'.... F*
Zücker, geschnitten oder fein gepulvert 1.
Sucre coupi ov en poudre fine .') *-
Schweineschmalz —. Saindoux Oft? •

Bohtabak .— Tdbac brut D 0
Wein in Fässern — Ft'rw en füts hl
Steinkohlen — Houüle ^.1,887,927
Petroleum— PHrole '70,125

• - ± <'

1906

486,113
115,342

< 32,077
.85,825
17,781

'41,723
c
9,278

1907
1

4,684,152
1,426,545

177,093
728,139
227,162

388,553
V

113,185

1906'1
q '

•4,407,833
1,288,61,7

'206,062
733,406
209,069

358,247

111,646

40,3:28 54,665 572,390 524,59.6

17,323 22,684 218,818' 196,989

11,727

2,465
5,546

143,217

13,498

1,713
6,544

107,361
1,665,029

71,946

141,200 129,597

22,953
79,656

1,251,751
21,830,735

697,249

18,960
71,429

.633,813
18,337,658

654,499

Annoncen-Pacht:
Budolf Moese, Zürich, Bern etc. Privat-Anzeigen. — Annonce« non officielles Eögie des annonces:

Bodolphe Mosse,1 Zurich, Berne, etc.

KESSELSCHMIEDE
DampfHessel aller Systeme

JBlechschweissarbeilen
Flammröhren, Feuerbüchsen, Dome, Stutzen, Windkessel, Braupfannen,

Seifenkessel, Zinkpfannen, Boüilleürs etc.
JTYttLUP

Reservoirs, Rltechrohrleitungen
Spezialität: Hochdruck-RohrlOitnogen f. Wasserkraftanlagen

Brücken- und Eisenkonstruktionen
nisx:Material aus anerkannt nur erstklassigen Hüttenwerken. — Sorgfältigste Arbeit, promjrtö" Bedienung.

iiKijar
(65:)

Glashütte Bulach A.-G.
in S-CT31.-Ä.CX3:

Einladig w aasserordentlittten Sieialveisaninlnng der Aktionäre1..
auf Dienstag, den 4. Februar 1908, nachmittags 2 Ys Uhr, ins Hotel
St. Gotthard in Zürich. (232;)

Tagesordnung:
Konstatierung-der Zeichnung und Einzahlung
von 50% des Aktien - Kapitals IL Emission

Bfilach, den 22. Januar 1908.
Der "Verwaltnngsrat.

te-Baustein-Fahrt Zürich A. G, Zürich

JE X 3ST 3L, -Ä- ID TT 3ST <3-
zu der am Samstag, den 8. Februar 1908, nachmittags 1 Ys Uhr, im
1. Stock des Bankhauses Kugler & Cie., Zürich, stattfindenden (222;)

III. ordentlichen Generalversammlung
Traktanden:

1) Jahresbericht und Vorlage der Jahresrechnung pro 1907.
2) Bericht der Rechnungsrevisoren.
3) Abnähme der Jahresrechnung unter Döcharge-Erteilung an

Verwaltungsrat und Direktion.
4) Beschlussfassüng über Verwendung des Reingewinnes.
5) Wahlen. •'

6) Verschiedenes.
Die Jahresrechnung liegt im Bureau der Gesellschaft zur Einsicht auf.
Die Stimmkarten"können beim Bankhause Kugler & Cie., gegen Depor

nierung der Aktien oder Ausweis über den Aktienbesitz bis und mit
6. Februar in Empfang genommen werden.
" Der Terwaltangsrat.

Holland - Harwick
Route nach

Hoek van

Durchgehende Korridorwagen u. Speisewagen Basel-
Mannheim

-Köln-Hoek
Strassburg

van Holland.— Bern ab 6.50 Vm., London (Liverpool Str. Stat) an 8.00 Vm.

MAiwiilniiniira mit zwisch. Harwich London und Harwich-York,'Äorriaorzuge mit elektriach beieachtet u. i. Winter m. Dampf
Bestan rations-Wagen geheizt Table d'höte-Frühstück und Diner.
Grosse Verkehrsverbesserimg und Beschlenhignng von Harwich über
March nach dem Horden von England, ohne London zu berühren.

Näheres durch Ü. M. CROWE, Fahrkarten-Ausgabestelle der
Great Eastern-Bahn, Basel, Dornacherstrasse 22. (71 i)

Das LiVerpopl Street Hotel ist mit dem Ankunftsbaihnhofe in London
direkt verbunden. Näheres durch <H. C. Amendt, Hotel Manager.

B A MM A i¥ AA Italien^, Helvetia A'atace M*arh HotelAJUJiV Riviera^ Massige Preise. (77) Moderner Komfort.
: : —

S:a itato rlum
Konstanzerhof

für Nervcn - u. Herz-
.h.Krankheiten

Konstanz (Seehausen) 2-Bodensee1:

CO

Anerkannt eine der schönsten nnd grössten Kuranstalten
Deutschlands. 20 Morgen'grosser Park. Das ganze Jahr
geöffnet. Ausführt. Ulustr. Prospekte' d. d: Verwaltung.
Broschüren von Dr. Büdingen über die im Sanatorium geübte
Behandlung werden auf Wunsch den Hausärzten zugesandt.

3 Aerzte. Dirlg.'-Arzt Dr; Büdingen.

Schweizerisciie Volktek :

Rapital nnd Reserven 43 V2 Millionen Frauken

Die .Kreisbanken und Gomp^'irs.in
Basel, Bern, Freiburg, SL Ballen, Ben!, SL Immer,

Lausanne, Dontrens, Prnntrnt, Saigneidgier, Tramelan,
Uster, Wetzlkon, Wlnterttnir, Zürich I nnd III

geben bis auf weiteres aus: (2381)

4Vlo Obligationen al pari
auf 3 Jahie fest und nachher jederzeit gegenseitig auf 6 Monate kündbar,

in Stücken von Fr. 500, .1000 und 5000 mit halbjährlichen, an
allen Kassen der Bank zahlbaren Coupons.

Einzahlungen-und Anmeldungen für spätere Einzahlungen nehmen >

die oben bezeichneten Zahlstellen entgegen.
Bern, im August .1907. ^

Die Beneraldlrektlon.

Rasch, ohneBetrlebsstUrnng
erstellen wir als SozialUnternehmer unsere

- fugenlosen,"1 ?ünverbrennlichen

Fnssbödenin Fabriken
(101)

- ^/vj

CISa.

aus, Kunstholz, dauerhaft wie Eichenholz
auf Beton und Steinplatten, nach eigenem System.

selbst auf ölige.Holzböden "===

ji^ici.M*ev mm Oo., 39:



127

If II

0

HO««*»«5ml ^|picli.le]
Ausgabe
190711908

Preis solid gebunden Fr. 5

Zu beziehen durch (197;)

oder BoMnidra Vogt 8 Scbild. Solioni

Avis auK Porteurs d'Obllsatlons 4 et 41
de Ii Grande Brasserie de Neuchfitel

Ensulte du rachat de la Grande Brasserie de Neuchätel S. A. par la
Brasserie du Cardinal,-ä Fribourg,. S. A., cette derniöre sociötö dönonce aux

orteurs d'obligations 4% de la Grande'Brasserie de Neuchätel, Emprunt
895 de Fr. 1000, jouissance 1er aoüt dernier, le remboursement de leurs

obligations aux pair pour le 1er aoüt 1Ö08. Toutefols les porteurs de ces
obligations auront le droit de les convertir, dös maintenant, contre des
obligations hypothöcaires 41/s % de la Brasserie du Cardinal, ä Fribourg, de
Fr. 500 chacune, jouissance du 1er aoüt dernier, avec hypothöque speciale
sur les immeubles de Neuchätel, comme suit:

1 obligation 4 % Grande Brasserie de Fr. 1000 sera öchangöe contre
2 obligations 4 Vs %' Brasserie du Cardinal de Fr. 500 et le porteur

touchera, le 1er fövrier 1908, un intöröt de.Fr. 22.50 au lieu de Fr. 20.

Obligations 4 V2 °/o, 2me Hypotheqne, de la Grande Brasserie

de NencMtel de Fr. 1000. Jouissance 1er octobre dernier.
Les porteurs de ces obligations sont ögalement inform6s que leurs

obligations sont d6nonc6es remboursables le 1er avril 1908, avec facultö
de les convertir contre des obligations':hypothöcaires 4 Ys % de la Brasserie
du Cardinal, ä Fribourg, de Fr. 500, jouissance 1er fövrier prochain
comme suit: Tv

1 obligation *4 % °/o Grande Brasserie de Fr. 1000, jouissance 1«
octobre dernier, sera 6chang6e contre

2 obligations 4 % "/• hypothöcaires Brasserie du Cardinal de Fr. 500,
jouissance 1er fövrier 1908, plus prorata d'intöröt pay6 d'avance du 1er
octobre.1907 au 1er fövrier 1908, 4 mois ä 4J/2 % Fr. 15.

* L'öchange des deux categories d'obligations ci-dessus de la Grande
Brasserie se fera, sans frais pour le porteur, dös le 15 janvier courant au
25 fövrier prochain, chez Messieurs Berthoud & Cle, banquiers, ä Neuchätel.

Neuchätel et Fribourg, le 10 janvier 1908. (1171)

Bijasserie du Cardinal.

Verlangen Sie Spezialprospekt '502 über unsere bewährten
amerikanischen Methoden über:

Hintz Conto-Corrente
Hintz Kundenregisier
Hintz Vertikal-BriefaMage

(841)

nach
Nummern

Schmassmann & Co.
Zürich, HO Bahnhofstrasse, gegenüber Hauptbahnhof.

Thurg. Hypothekenbank in Frauenfeld
Filialen in Arbon, Krenzlingen, Komanshorn nnd Leinfelden

Aktienkapital Fr. 12,000,000. —^Reservefonds Fr. 3,030,000
Wir sind zur Zeit Abgeber unserer

4 '|i °|o Obligationen
gegenseitig 1—3 Jahre fest, nachher jauf 6 Monate kündbar. Die Titel
werden nach Belieben des Kreditors auf-den Namen oder auf den.Inhaber
lautend, mit Zinsfall auf Ende eines beliebigen Monats, in Stücken von
Fr. 500 an geliefert ""

v

In Zählung werden auch gekündete oder kündbare solide Werttitel
zu koulanten Bedingungen angenommen. Auswärts nehmen für uns
Einzahlungen entgegen und besorgen aqgfr die - spesenfreie Einlösung der
Coupons unserer Obligationen in: * rdie'Basler Handelsbank.

Herren A. Sarasin & Cie.
» Wyttenbach & Cie.
» Schlüpfer, Blankart &„Cie.
» A. HoDnann & Cie.

' St Gallen: 1 '•» J Wegeim &' Cie.
Glarus: Herr J. Leuzinger-Fischer.
Schaffhausen: » Jakob'Oechslin, Agent

Frauenfeld, im Oktober 1907.

Die Direktion.

Basel:
f.?i '

Bern:
Zürich':

(1596;)

Die Eheleute Arthur und Pauline Bross-Becker, Uhrenhändlers, von
Pforzheim, wohnhaft Forchstrasse 110, in Zürich V, haben unterm 2. No-
vomber .1907 einen Gütertreunungsvertrag abgeschlossen, welcher von der
I. Appellationskammer des Obergerichtes des Kt Zürich mit|Beschluss vom
21. Dezember 1907 genehmigt worden ist, was hiemit öffentlich bekannt
gemacht wird. (237) v

Zürich, den 23. Januar 1908.

Namens des Bezirksgerichtes III. Abt.,
Der Gerichtsschreiber: Dr Gr. Keel.

Oeffentiiches Inventar
Ueber den Nachlass des Wendelin Sorg, Brauereiarbeiter, von Buch-

Schwabsberg (Württemberg), früher Wirt in Frankendorf, Baselland, zuletzt
wohnhaft gewesen an der Malzstrasse 2, Zürich-Wiedikon, ist durch Gerichts-
beschluss - vom 13. dieses Monats das öffentliche Inventar bewilligt worden.

Es werden daher die Gläubiger und Schuldner des Verstorbenen anmit
eingeladen, ihre Ansprüche, bezw. Verbindlichkeiten an denselben bis zum
24. Februar 1908 schriftlich in der. Notariatskanzlei Wiedikon in Zürich
anzumelden unter der Androhung der im Zürcher Amtsblatt Nr. 7 näher
bezeichneten Reohtsnachteile im Unterlassungsfalle. (233)

Zürich-Wiedikon, den 21. Januar 1908.

Notariatskanzlei ~W iedikon:
Alb. Hofmann, Notar.

Ecole e Commerce de St-ImierM
(sous le contröle de l'Etat de Berne et du Departement federal dn Commerce)

Präparation ans carrteres commerciales et indnstrielles
Classes mixtes; Age d'entree: 14 ans revolus

Examens d'admission basös sur le programme d'une bonne öcole'
primäire supörieure; öcole secondaire oü industrielle.

Möme programme que dans toute öcole officielle suisse. — Di-
plöme final

Ouvertüre de la, nouvelle annee scolaire, mi-avril 1908.
Inscriptions jusqu'au 1er avril. — Programme et röglement ä disposition
auprös du directeur soussignö. (234.)

' Camille Frossard.

Fabrique d'Horlogerie Berna
ancienne Saison Droz & Cie. S.-A., ä St-Imier

L'assemblöe gönörale des actionnaires du 28 döcembre 1907 a döcidö
la dissolution de la sociötö ä partir du 31 decembre 1907. Elle a döslgnö
comme liquidateurs:

MM. Jaemes Perrenoud, ä La Chaux-de-Fonds.
Paul Charmillot, avocat, ä St-Imier.
Edmond Wirz, comptable, au dit lieu.

Les cröanciers de la sociötö sont invites ä indiquer d'ici au 15 fevrier
1908 le montant de leurs cröances arröte au 31 döcembre 1907, ä M. Paul
Charmillot, avocat, ä St-Imier, l'un des. liquidateurs.

St-Imier, le 17 janvier 1908. (206.)

Au nom de la commission de liquidation.:
Paul Charmillot, avocat; Edmond Wirz.

Seift BMart & Cie.,12 SXT
Bankgeschäft.

Vermittlung von Kapitalanlagen.
Ausführung von Börsenaufträgen im In- nnd Aus¬

lände. [39]

Eröffnung laufender Rechnungen.
Vorschüsse gegen Hinterlage couranter Wertpapiere.
Diskonto von in- nnd ausländischen Wechseln.

Verlangen Sie Prospekt Nr. 202 über meinen stationären Ent-
staubungsappärat O Pat. 29496 (70)

Reinige mit Luft
wiohtig für

Privat- und Geschäfts - Häuser, Hotels, Spitäler,
Sanatorien, Fabriken etc.

Hans Müry, Zürich
Gotthardsträsse 55

44

der Gas-ünsscr-Hcizungs-flnlngen-Brnnche
von grosser, industrieller Bedeutung, werden zur Ausbeutung der Erfindungen

Kapitalisten mit Einläse von Fr. 1000 an sesacht. u^Tdt
Anlage durch Jahresabschlüsse mit bedeutenden Firmen sicher; Minimalverzinsung

20 %.' — Gefl. Anfragen sub A S 11 an Rudolf Mosse, Bern. (183)
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Fairbanks- (129:) Fairbaiiks-g.T -nav i jruiiixtaiiv ,c • > j>

-A-merusaiiiscli '

»Jkntile*
für Dampf und Wasser.
Kein Springen der Dich¬

tungsringe mehr.

s®

lxe' auslStahlblech
leicht?,111 unverwüstlich.

Alleinvertreter für die ganze Schweiz:

IMw Kottmann & C", vom. J. Wiederke.br 8 ["
lone\

[^W"inter"tb.ixx* - Mailand.

Aigl«!: A. Jordan', agent d'affaires patents.
Arosa: L. H. Bernet, Advokat Inkasso.
Berne: C. Tenger, not. Recouvrements.
— Emil Jenni, Internationales

Handelsauskunftsbureau. Inkasso. Unfallvers.
— Dornst Brand & Emil Brand, Advokatur,

Notariat, Gutachten, Inkassp,-Verwaltung.
—. A.Raner <SC°, Auskünfte, Inkasso.
— Reehtsbureau A. Gogger, Auskunftei Con-

jDdentla, für ganze Schweiz und Ausland.
-*•£6. Christen, Vater & Sohn, Advokatur

und Inkasso-Bureau.
Biel: Moser & Feblmann, Advok.u. Notar.
Ohaux-de-FondsCj.Ch.-E, Gallandre,

-not. Renseignems, recöuvrem8, gdr8, etc.
Chnr:.Pet, Baner, (a.Konk'bet.). Recbtsb.
C^iasio: Ambrosoli & Villa, Spedition.
f&ibonrg: Ldon Baler, banquier, recou-

'vrements, reseignetnents. '

Genfeve: Herren & Guerchet
Fondation en 1872.

Renscignements et recouvrements Sur tous
pays. Brevets d'invention, marques et

• modales. Rdfdrences et tarifs ä disposition.
—iVerdier,. Magnln & Anbert, avocats,

Marchd, 4. Contentieux, I recouvrements,
correspond, frantaise, allemande, anglaise.

—P. de Jleding, banque e.t agence de re-
ConvreHiertts et renselgnements, »

Genfcve: UF 'Aog. Bonna^Bürdan te'chh.
"Expertises'industrielles. Brevets d'invent.
Kreuzlingen: Dr. A. Dencher, Advokat.
Lansaime: E. Glas-Chollet, agence coml.
Lugano: Dr. Haber, Advok., Ink., Inform.
— Adolfo Schäfer, Rechtsbureau, Ink., Inf.
Inzern: Th. Loetscber, Sens., Seehofstr. 3.
Murte»:H. Haiher, Advokatur u. Jnkasso.
JfenchÄtel: Cartier, not. et jage de paix.
Payerne: Ph. Nicod, agent d'affaires .pat.
SaignelCgier (Jui-ab.); Joseph"Jobin,av.
St. Gallen: Otto Banmanh,' Rechtsagen-
— tur, Inkasso- und InfoWnätionsbnreauJ

Geschäftsführer des Vereins Creditreform.
.— J. Leislng, Advokatur und Inkasso.
— J. Forster, a. Bezirksrichter. Advokatur u.

Inkasso. 30jfthr. Gerichts- u. Rechtspraxis*.
Tevey: Louis Favey, agent d'aff. patente.
— A. (Jordan, agent d'aff. patents. Tdldph.
Wallenstadt: Advok, u. Inkasso Haber,
Weinfelden: P, Thnrnheer, Geschäftsführer

des Vereins Creditr.efprm.
Winterthur: Jean Zollinger, Inkasso,

Ob.-Winterthur.
Yverdon: F. Willommet, ägent d'affaires.
ZUrich I: Levaillänt, i Commercial- &

Patent-Bnreau. fr
— Hermann Peter, Geschäftsf. des Vereins

Creditreform. Inkasso u. Informationen.

Toggenburser talk
UtMensfilkff. Gullen, Rorschach, Rappersull, Uli a, Flatull

pi
Wir sind, solange Bedarf, Abgeber von

IhbT ücSnuico 8- ' ob j/miaoi' 'r PO1

auf 1—3 «Fahre fest, al pari
mit nachheriger gegenseitiger Kündigungsfrist auf 6 Monate. Die Ausgabe
erfolgt Spesenfrei in runden Beträgen Von Fr. 500 an, auf den Namen
oder Inhaber lauteüd, mit Semester-.oder1 Jahres-Coupons. (38-)

Die Direktion.

Schweizerischer Bankverein
(63!)

«-fc

Gegen Hinterlage kuranter Wertpapiere gewähren wir

Vorschüsse auf 3 Monate
gegen Eigenwechsel

zu kulanten Bedingungen
Basel, den 2. Januar 1908.

Die Direktion.

Thurg. Eantonalbpt,Weififeldp
^ Filialen in:

Amriswil, Bischol'szell, Frauenfeld, Rreuzlingen u, Romanshorn.
t ; S31 a, ts g* a.ra, n.11 e.

_ ri '1. ' < ' '
Wir sind solange Konv'enienz'Äigeber von

Ratnen- oder Inl>alKr-0$liflatioiui»
"unserer Rhsiält (195:)

gegenseitig 3 Jahre fest mit nachheriger 6monatlicher Kündigung.
Gekündete oder kündbare solide" "Staats1, Bank-yünd Städte-Obligajionen

HH.

$nvwi* bestmöglich an 'ZahTiMfe:^
r

bluügön nfehineii Ausser dön3Bankbureaus entgegen: In Zürich:
gpfer, Blanfcart & Cie.; In Basel: "HH. "Ehlngör & Cie?; Sri

ftL Gallenr'HH. Wekelih & Cie.; in BemFHH.~yon Etfist & Cie.; in
Glaru&^Glarner ^anttobalbjank. v i •?">.- *1

tteWUcWe Obligationen unserer Anstalt s|emp_?lflwir an

ffiflBp»."' w p11 if
-TO'Weliifelden, den 1. Oktober 1907.

,nraS "-eoTT lie' n & k me mrekfion.

Employe Inftrcss§
Grösseres Uhren- und Bijouterie-

Geschält sucht ifir haldigen Eintritt
einen jtingern, tüchtigen, sprachenkundigen,

möglichst branchekundigen
Kaufmann. (221')
notwendige Einlage Fr. 40,000-50,000
Angenehme und gutbezahlte Lebens-
stellung. — Offerten unter Chiffre
Z E 755 an die Annoncen-Expedition

"Rudolf Bosse, Zürich.
_» y 'r .• -.( ,r - * ti t

Occasion
A YENDRE de suite, plusieurs

coffres-forts, neufs, garantis, *in-
combustibles et'lücrochetables pour
coinptabilitö, etc.0 '1' '

(225!)
SJadresser sous Chiffre Zag E 60

ä l'agence Bodolphe Mosse, Berne.

Grossofiiius in Basel sucht
einen gewandten, flott .arbeitenden

Fabtnrlsten
mit französischen Spracbkenntnissen.
Eintritt nach Abmachung. Auch für
Damen, die bereits längere Zeit in
kaufm. Geschäften gearbeitet haben,
dürfte sich die Stelle eignen.

OSerten mit Gehaltsansprüchen
sub Chiffre Zag E 57 an (224')

Rudolf Mosse, Bern.

1908 Calendrier ioos
BJLoc-m6piorandum

montö suTjpied^mätal .(3377*

la piöce Jr. 3^5, les 3 pihces fr. 9.—

Papeterie Chs Krieg, &Cie, Susanne

Iii

ff.
auf Renditenhaus in Zürich mit
bedeutendem Nachgang ä 5 %,

ein Obligo von Fr.30,000
ä 5% verzinslich auf erstklassiges
Fabrikationsgeschäft zu plazieren,
event, "zii verkaufen. (168.)

OSerten von Selbstreflektanten sub
ChiBre Zag F erbeten an

Rudolf Mosse, Bern.

MMMchfwhvwng
Ordne zuverlässig, rasch, diskret,

vernachläss.Buchführungen, Inventur
u. Bilanzen, Bücherexpertisen.
Einführung der amerik.Buchführung nach
praktischem System mit Geheimbuch.
Prima Referenzen. Komme auch nach
auswärts. IL-Frisch, Leonhardsh aide
Nr. 10, beim Central, Zürich I. (14)

r »*W(v
Tüchtiger Kaufmann, in den 30er

Jahren, verh., perf. in,den 3
Landessprachen, mit In- und Auslandpraxis,
seitJahren Chefbuchhalter in grossem
jind.-Etablissement,.sucht.gelegentlich
.Stelle ,in nur feiner Firma als

BureauchefoiBüchMaltsr
OSerten sub Chiffre Z J GSl an die

Annoncen-Expedition „(209.)
Rudolf Mosse, -Zürich!"

"?.! t

eiserne
Trepponanlagenf
BalkoBjeländer, ^epfigter

TarfäUunoen, Säulen
Gnsspfosten, Dachfenster

Siiter-Stretiler '&"Co.
Jiojastrukt.-Werkstiii iß

Sgl VHa j* 3L Jim, dpa?).

Adressen aller Under j. Branchen
auch Bezugsquellen /liefert promt ül
verlässl. Internat. Adressen-Verlagsanstalt,

Zürich' II (Seestr. 65). Tele-
phon 5881. Trospekte gratis: (11;)

Ia komprimierte blanke Stahl-

Grösstes Lager. — Prompte und billige Bedienung.

Affolter, Cliristen •& Co., BaseE
Eisen und Stahle en gros. (49;)

n

fcmm,
_____ __ ' ;r x)'

der besten Lagen nnd Jahrgänge oSeriert sehr preiswürdig^ fj' 'utf.f« -./PJII :X .»<• '."fjn-r/i • J'mti Ii'):, 5n S" .•

Erhard Gredlg ^ Bavos« Darf
Spezialität : Feinste F'la.selien-weine. (43:>

Wer einen wirklich feuer- und einbruchsichern

Ka§i$eiiichi'aiik
br.auclit, kauft solchen am bestep ,von der

Union Kassenfobrlh ZOrkR - Alblsrleden
Lager in St. Gallen: bei Markwalder &-Ganz? u f,'o'(14981)

* Zürij^f » Hermann Moos, Löwenstrasse 61.

Bachdrncketel H. JENT in Bern — Imprimerie H. JENT, i Berne

* i


	

